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Natiirlich : ein geborener Hohlkopf bleibt ein solcher,
auch wenn er den Anwaltsberuf ergreift und betreibt, und wird
im politischen Leben zum leeren Schwitzer.

Ein solcher wird aber auch in seinem Berufe keinen dauernden
Erfolg haben, und als Ratsmitglied nicht die Réate beherrschen,
sondern nur mehr schwatzen als die andern.

Ein solcher wird auch nicht fruchtbare Arbeit fiirs Volk
leisten. Er versagt aber nicht deshalb — weil er — sondern
trotzdem er ein Anwalt ist.

Ist der Mann aus dem Holze, aus dem man Staatsmanner
schnitzt, dann wird ihm die Zugehorigkeit zur Kaste der Advo-
katen nur niitzen konnen, denn nirgends kann er so gut lernen,
wie das Volk denkt, was es braucht, wo es der Schuh driickt.
Nirgends auch iibt er die Eigenschaften, die der Staatsmann
braucht — rasches Erfassen — Schweigen am richtigen Ort —
Reden das richtige Wort — wie in der Schule der Anwaltspraxis.

KUSNACHT Dr. FRITZ FICK

Rechtsanwalt

INDISCHE SPRUCHE

Ist die falsche Meinung von der eigenen Person geschwunden und der
hdéchste Geist erkannt worden, so ist, wohin sich der Geist auch wendet,
die Andacht da.

*

Wer uns liebt, bleibt uns lieb, selbst wenn er uns Unliebes erweist —:
wer entzieht dem Feuer seine Achtung, wenn es ihm das Beste im Hause

verbrannt hat? .

Gute Menschen gleichen heiligen Badepldtzen, da der Anblick, die Be-
riihrung, die Erwdhnung und das Gedenken jener wie dieser alles Unreine

entfernt.
*

Haben Menschen einen festen Entschluss gefasst, dann werden Géotter

ihre Bundesgenossen.
*

) Fiir die Familie opfere man einen, fiir ein Dorf opfere man die Familie,
fiir das Reich ein Dorf, fiir das eigene Selbst die ganze Erde.
Aus dem Insel-Almanach 1914. Ubertragen von OTTO BOHTLINGK

17



	Indische Sprüche

